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Zum Prozeß Stöcker gegen die Freie Zeitung
Berlin 16 Juni

orſitzender Landgerichtsdirektor Lüty eröffnet die letzte Sitzungben Schwurgerichtsſaale veee 9 h Uhr Der An
drang des Publikums iſt wieder ein ma et Präſ eabe neulich ſchon die Bemerkung gemacht daß anonyme Angriffe

rohungen c von mir abfallen Es geht mit den anonymenWenfo wie mit den öffentlichen Ausfällen Angriffen und Ver

unglimpfungen Sie prallen am beſten ab je ruhiger leiden
ſchaftsloſer höher ich möchte ſagen vornehmer man ſich ihnen
gegenüber verhält Ich habe wiederum einen ſolchen Drohbrief
erhalten Beträfe der Angriff nur mich ſo würde ich darüber
hinweggegangen ſein das Kollegium welches gleichzeitig mit
betroſſen wird iſt aber der Anſicht daß ſo nge
ignorirt werden dürfen weil die öffentliche Mittheilung
ur Läuterung der Atmoſphäre beiträgt Der Vorſitzende
äßt nunmehr einen Brief vorleſen welcher faſt ſo klingt

als wäre er ein Theil eines Operetten Libretto s und
warte nur auf einen Strauß oder Suppé der ihn mit
der üblichen Walzermelodie verſieht Bis dieſes Meehdie der
elungen empfiehlt es ſich ihn nach der Melodie zu
ingen Wer da will ein luſtiger Verſchwörer werden Damit

das Machwerk gleich in ſeinem wahren Werth erkannt werde
trägt es die ſchöne Unterſchrift Paul Müller Republikaner und
Stöcker Haſſer Der Brief hat folgenden Wortlaut

Berlin den 15 Juni 1885 Herr Präſident Noch iſt es
Zeit für Sie zu wählen Wollen Sie von unſerer Partei ſehr
anſtändig belohnt ſein oder von unſerer nicht zu unterſchätzenden
Preſſe gemaßregelt und mit Schmutz beſchmiſſen ſein das heißt
Befreien Sie Bäcker von jeder Strafe und ſtrafen Sie den
Lügner im Talar und Judenhaſſer Stöcker oder machen Sie es
umgekehrt Sie haben alſo die Wahl wählen Sie Jch warne
Sie noch rechtzeitig Machen Sie Jhre h aut das heißt
bringen Sie den Lügner im Talar dahin wohin er gehört Sie
möchten es ſonſt ſehr bereuen Und dann bedenken Sie die
ſchönen Geſchenke welche Sie ſich verſcherzen würden
Alſo blamiren Sie Stöcker recht ſehr Geben Sie ihm einen
Tritt das heißt geben Sie ihm Unrecht Auf alle Fälle machen
Sie die Freie nung recht frei das heißt krümmen
Sie unſerem verehrten Bäcker kein Haar Wenn Sie etwa
glauben ſollten daß dieſe Zeilen ein Jude geſchrieben hat ſo
irren Sie ſich das thut kein Jude die ſind zu gewiſſenhaft
Es iſt ein freiſinniger Chriſt aber keiner von der Stöcker ſchen
Sorte Paul Müller Republikaner und Stöckerhaſſer NB Wir
ſind eine mächtige Partei was wir wollen ſetzen wir durch
Der Vorſitzende bemerkt im Anſchluß hieran Zunächſt iſt ja
wunderbar die Jgnoranz des Briefſchreibers der ganz einfachlaubt daß ein Zeuge ſchlechthin in einem Verfahren gegen einen
Andern verurtheilt werden kann ſodann iſt dreierlei zu kon
ſtatiren Vielleicht wenn man mich ſpäter mit Schmutz bewirft
dann weiß die Oeffentlichkeit wenigſtens warum zweitens iſt
anerkennenswerth die Hochachtung des Republikaners vor der
Unbeſtechlichkeit deutſcher Richter und drittens iſt zu konſtatiren
der Reſpekt dieſes Schreibers vor der Selbſtändigkeit meiner
Kollegen Als wenn ich allein ein Erkenntniß machte und meine
Herren Kollegen die reine Null wären Wer da hätte unſeren
Berathungen beiwohnen können der hätte recht ernſt erkennen
können wie meine Stimme nur ſo viel iſt was ſie nach dem
Geſetze ſein ſoll nur eine nicht ein Atom höher oder beſſer
Jm übrigen übergebe ich den Brief den Akten

Hierauf läßt ſich der Vorſitzende die Nummer der Volksztgvon dem Vertheidiger geben in welcher in einem Abdruck aus
dem Staatsſozialiſt und dem Chriſtl ſozial Korreſpondenzbl
eine Blumenleſe Stöcker ſcher Schimpfreden gegen die liberale
Preſſe enthalten iſt Die Möglichkeit ſolche Ausdrücke gebrauch

zu haben hatte der Zeuge Stöcker zugegeben A Sachs
Ich möchte nur konſtatiren daß auch die Vertheidigung mit
ganzen Bergen von Briefen der ſchmählichſten Art bedacht worden
iſt Sie hat dieſe Schmähſchriften einfach ad acta gelegt
Präſ Jch mache es im allgemeinen wie Sie ich nehme gewöhn
lich von ſolchen Sachen keine Notiz und erwähne nur die Sachen
die man nach meiner Meinung der Oeffentlichkeit nicht entziehen
kann Nachdem allſeitig auf weitere Anträge und Bemerkungen
verzichtet worden erklärt der Präſident die Beweisaufnahme
nunmehr definitiv für geſchloſſen und der Gerichtshof zieht ſich
zur Berathung zurück

Das Erkenntniß des Gerichtshofes welches für den Hofprediger
Stöcker geradezu vernichtend iſt enthält u g die folgenden
Geſichtspunkte Der Schutz des 8 193 iſt dem Angeklagten
zu verſagen auch die perſönlichen Gründe die bei ihm
vorwalten mögen gewähren ihm dieſen Schutz nicht
Zweifellos hat der Angeklagte das Bewußtſein der Beleidigung
gar und die Form der Artikel ſpreche für die Abſicht der
n Die Kriterien des S 185 liegen deshalb unter allen

Umſtänden vor Was die Anwendbarkeit des 8 186 nicht erweislich
wahre Thatſachen betreffe ſo habe der Gerichtshof ſeine Prüfung
in dieſer Beziehung begrenzt peſeep durch die Artikel ſelbſt alles
was außerhalb dieſer Artikel liegt habe er als illuſtrirendesBeiwerk betrachten müſſen S der Zeuge Stöcker auf der
Thüringer Kirchenkonferenz das Wort ergriffen und ſpäter geſagt
hat er habe ſich an der Debatte daſelbſt nicht betheiligt iſt
wahr und erwieſen die Thatſache daß Zeuge Stöcker die Antiſe
miten Petition unterſchrieben und nachher ſeine Unterſchrift
beſtritten hat iſt ebenſo wahr und erwieſen und wenn die Artikel
auf Grund dieſer ehe ihre Schlußfolgerungen ziehen
ſo liegt darin nicht der Thatbeſtand des 5 186 Es kommt die
Behauptung daß der Zeuge Stöcker für ſein Blatt beſtrafte Sub
jekte verwendet hat ieſe Behauptung iſt durch die Beweisauf
nahme erwieſen Aſchenbrenner kann hierbei ganz ausſcheiden
wenn es auch noch ſo wenig angemeſſen erſcheinen mag
einen Portier mit der Gegenzeichnung von Artikeln zu betrauen
Was den Löſchmann anbetrifft ſo war er erwieſenermaßen beſtraft
und trotzdem hat ihn der Zeuge Stöcker im Dienſte ſeines Blattes
verwandt und er hat ihn nicht entlaſſen wegen ſeiner Beſtrafung
ſondern wegen ſeiner ungenügenden Leiſtung Wenn der Zeuge
Stöcker ſagt daß es ſeine Aufgabe ſei beſtraften Menſchen die
rettende Hand zu bieten ſo ändert bies an der Thatſache ſelbſtnichts Die betr Behauptung des Artikels erſcheint baher dem

Gerichtshof als richtig wahr erwieſen Dann kommt der Zwieſpalt zwiſchen dem Zeugen Stöcker und dem Paſtor Witte Er
wieſenermaßen hat Paſtor Witte einem jüdiſchen notoriſch hoch
achtbaren Mitbürger unſerer Stadt auf die Jnitiative eines Hrn
v Wedell einen Titel mit verſchaffen wollen Dieſe Thatſache
war dem Zeugen Stöcker bekannt geworden Der Zeuge Stöcker

war Kandidat bei der Reichstagswahl Jaſter Witte
kandidiren er hielt es aber für angemeſſen ſich von politiſchen
Agitationen fern zu halten und hatte einen Gegenkandidaten in der
Perſon des Forrehe e Hoppe vorgeſchlagen und der Artikel
behauptet daß dadurch Stöckers re zu einer Aggreſſion gegen
den Amtsbruder Witte aufgeſtachelt worden ſei Es ſteht feſt
daß Grüneberg beauftragt war in öffentlicher Verſammlung
den Paſtor Witte anzugreifen und der Zeuge Stöcker hat außerdem
noch an den letzteren einen Brief ehren in welchem er ſagte
daß wenn ſein Amtsbruder bei ſeiner Abſicht verharre er ihn
fallen laſſen werde Die t Behauptung die daraus ge
zogen wurde iſt die daß t töcker aus Rachſucht aus einem
Gefühl der Revanche und verleßten re heraus ſeinen Amts
bruder in öffentlicher Verſammlung hat angreifen laſſen Ob der
Angriff wirklich erfolgt iſt oder unmöglich wurde weil die Ver
ſammlung aufgelöſt wurde iſt gleichgiltig das was der Angeklagte
behauptet hat iſt erwieſen und feſtgeſtellt und der Thatbeſtand des

186 liegt alſo nicht vor Unerwieſen hält der Gerichtshof die
ehauptung daß Nöbiling Mitglied der chriſtlich ſozialen Partei
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daß ſolche Dinge nicht Aff

ollte auch Hr

n unerwieſen hält er ferner die Behauptung daß der Zeuge
töcker Geld welches ihm zu mildthätigen Zwecken über

wieſen worden zu Agitationszwecken verſchleudert habe
Das adminiculirende Beiwerk zerfalle in drei Gruppen Die
erſte Gruppe betreffe die Vorgänge mit Ewald und Genoſſen

dag man den Eid des Zeugen Stöcker für vorſichtig oder
was näher liegt für unvorſichtig halten ſo ſcheidet dieſe
Angelegenheit bei der Beurtheilung der vorliegenden Sache
gwicge aus als die Artikel im Oktober 1884 e chrieben ſind
er Eid aber erſt im Januar 1885 geleiſtet iſt Die zweite
re welche die Angelegenheit des Cremieux die Concordia

deß Buch des Paſtors Todt den Prof Caſſel Dr Brandes
ſcheide nach Anſicht des Gerichtshofes bei der Beur

ſoeiinng der vorliegenden Sache aus Höchſt wichtig erſcheine
em Gerichtshofe dagegen die dritte Gruppe zu welcher die

äre Horwitz Schleiden das Ableugnen der Unterſchrift unter
der Antiſemitenpetition der ten um s Goldene Kalb die
Affäre mit Prof Beyſchlag die Frage der Thüringer Kirchen
konferenz die Verwendung der zur Begründung eines Jnvaliden
hauſes gegebenen Summe von 2000 M gehört Der Gerichtshof
iſt der vollen Ueberzeugung geweſen daß in all dieſen Angelegen
heiten die Behauptungen des Zeugen Stöcker mit den ermittelten
Thatſachen mindeſtens nicht im Einklang ja halb und halb in
direktem Widerſpruch ſtehen und daß die Erläuterungen und
Entſchuldigungen welche der Zeuge Stöcker für ſein Ver
halten gegeben geſucht und verfehlt ſind Ungeachtet der
koloſſalen Widerſprüche in welche ſich der Zeuge Stöcker bei
dieſer ganzen Gruppe mit den thatſächlichen Ermittelungen ge
ſetzt hat hat der Gerichtshof die Möglichkeit eines Jrrthums
ſeinerſeits doch nicht ausgeſchloſſen zumal ihm eine große per
ſönliche Erregtheit innewohnt was ſein vielfach unkorrektes
Auftreten vor Gericht bewieſen Auf der andern Seite iſt der
Gerichtshof nicht in der Lage geweſen dem Angeklagten zu ver
argen wenn er aus dem ganzen Auftreten des Zengen Stöcker
aus allen dieſen Behauptungen und Widerſprüchen den Er
klärungen und Zurücknahmen den Schluß zog daß ſich der Hof
prediger Stöcker bewußt mit der Wahrheit in Widerſpruch geſetzt
hat Mildernd komme dem Angeklagten dieſer Umſtand zu gute
Der müßte ſeinen und ſeiner Väter Glauben ſchlecht ehren der
nicht ſchließlich aufgereizt und innerlich empört würde wenn er
ſolche Angriffe auf ſeinen Glauben ſieht namentlich wenn ſie
von einem Geiſtlichen ausgehen Der Gerichtshof iſt ſehr ge
willt einem Verkünder des göttlichen Wortes der Liebe und
Verſöhnung einen beſonderen Schutz des Geſetzes zuzubilligen
vorausgeſetzt daß ſich der Geiſtliche auch von politiſcher Agitation
fern hält Wer ſich in den Strudel politiſcher Agitation ſtürzt
darf es nicht übel nehmen wenn er von dem Giſcht beſpritzt
wird Der Präſident erklärte daß der Gerichtshof ihn autoriſirt
habe zu erklären daß die Art und Weiſe wie der Zeuge
Stöcker Behauptungen aufſtellt und nachher widerruft eine
mindeſtens leichtfertige iſt und daß ſein Auftreten vor Gericht zu
tadeln iſt Nach ernſten Erwägungen hat ſich der Gerichtshof
dahin entſchieden daß er trotz aller Milderungsgründe dem An
geklagten eine Geldſtrafe doch nicht auferlegen könne daß er

r die Gefängnißſtrafe doch nur auf 3 Wochen normiren
olle
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iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Dommitzſch 15 Juni Unter Aſſiſtenz des Hrn Sup a D
und Pfarrer Martius zu Schwaneberg und des Hrn Paſtor
Schelle aus Elsnig wurde geſtern in feſtlich geſchmückter Kirche
unſer neuer Oberpfarrer Hr Dr Martius Sohn des erſt
enannten Herrn hier in ſein Amt eingeführt Hr Sup
rümpelmann aus Torgau wies in ſeiner Weiherede in ein

dringenden Worten auf die Gebundenheit und auf die Freiheit
des evangeliſchen Geiſtlichen hin und beantwortete zuletzt die Frage
Welche Nachgiebigkeit hat die evangeliſche Gemeinde von ihrem

Geiſtlichen zu fordern Hr Oberpfarrer Dr Martius ſprach
in ſeiner Antrittspredigt über die erſte Pfingſtpredigt des Apoſtels
Petrus und beantwortete aus Apoſtelgeſchichte 2 14 22 die
Fragen Wer ger Für wen Was Wozu predigt der
evangeliſche Prediger Die ganze Feierlichkeit war für die Ge
meinde eine recht erhebende und es konnte nur bedauert werden
daß die im vollen Gange 33 befindliche Heuernte ſo manchen von
der Antheilnahme abgehalten haben mag da hier im allgemeinen
der Sinn für kirchliches Leben ein recht gut entwickelter iſt
Von unſeren drei geiſtlichen Stellen iſt nun immer erſt die
erſte beſetzt jedoch ſoll ſich für eines der Diakonate ſchon ein
Bewerber gefunden haben und es iſt zu hoffen daß auch die
dritte Stelle bald beſetzt ſein wird Die Ernteausſichten
die für uns im Frühjahre ſo vielverſprechend waren ſind bei der
anhaltenden Dürre welche das Getreide auf höher gelegenen
Aeckern ſchon abſterben läßt im ſtarken Rückgange begriffen Die
Heuernte iſt bei guten Preiſen zufriedenſtellend

Nordhaufen 15 Juni Die Thatſache daß die Eiſen
bahn Verbindung von Stationen der Halle Kaſſeler und
der Nordhauſen Erfurter Bahn nach dem Harz insbeſondere nach Andreasberg ſo ungünſtig wie nur möglich iſt
hatte die hieſige r veranlaßt bei der kgl Eiſen
bahndirektion zu Hannover um Herſtellung beſſerer Anſchlüſſe
vorſtellig zu werden Ein Blick auf den Fahrplan der Hannover
ſchen Staatsbahn zeigt genügend wie bevorzugt der Verkehr von
Hannover und Göttingen behandelt wird gegenüber Thüringen
das als Stiefkind daſteht Während man natürlich von Hannover
dreimal täglich direkte Anſchlüſſe nach Lauterberg reſp Andreas
berg hat kann man von Sondershauſen Erfurt Sangerhauſen 2c
überhaupt nicht vor 5 Uhr 12 Min nachm in Andreasberg ſein
und daher in einem Tage v nach dem von Andreasberg noch
4 Stunden entfernten Brocken gelangen Knüpfte man an die

n Bahnſtrecke Andreasberg Lauterberg die Hoffnung
daß der Beſuch des Harzes zumal des Brockens von Thüringen
aus erleichtert werden würde ſo iſt dieſe Hoffnung leider eine
trügeriſche geweſen Die kgl Eiſenbahn Direktion zu Hannover
hat s die hieſige Handelskammer abſchläglich beſchieden
und dabei bemerkt daß der jetzt beſtehende Fahrplan den Wünſchen
der zunächſt betheiligten Orte entſprechen dürfte

ck Delitz a/B 15 Juni Bei ſchönſtem Wetter kamen
Van in unſerem Orte und zwar zunächſt im Gute des Herrn

töckchen die Mitglieder des Bienenzüchtervereins für
Lauchſtädt c und viele ſonſtige Freunde der Jmkerei aus der
Umgegend zu einer Wanderverſammlung zuſammen rnEtda en in liebenswürdigſter Weiſe ſeinen großen Bienenſtand

gezeigt und die Gäſte in einer eigens dazu erbauten Großen Laube
auch materiell erquickt hatte begab S die Verſammlung nach
theilweiſer Beſichtigung noch anderer Bienenſtände in den Gaſthof
um die angekündigten Vorträge zu hören Der Vorſtand warleider verhindert dieſem Haupttheile der Verſammlung beizuwohnen

weshald Hr Fabrikdirig B die Leitung übernahm Vor einem
wohl 70 bis 80 Perſonen zählenden Publikum ſprach dann Hr
Stöckchen über den Nutzen der Bienenzucht und zwar geſtützt
auf ca d0jährige Erfahrungen ſo überzeugend und irtereſſantt vodue llein hon wert manger a bewogen ſüdit de
Bienenwirthſchaft näher zu treten Nach dem Vortragenden
der Dank der Verſammlung ausgeſprochen war machte der Vor

tzende darauf aufmerkſam daß diejenigen welche die Bienenzucht mitKen betreiben wollen unbedingt erſt bei einem tüchtigen Praktiker

lernen müßten wie es Beruf erfordere Der W
Vortrag konnte leider nich S werden da der Referent
Hr Lehrer Knapendorf verhindert war zu erſcheinen Aus
geſtellt waren Bienenwohnungen Honig und Honiggläſer Nach

e Zeitung 18 Juni 1885
7 J

lung bliebenehe in denS Eisleben 16 Jan Die Schulen unternahmen
letzten Tagen der vergengepen Woche ihre diesjährigen Sommer
ausflüge Die Schüler der oberen Klaſſen des
gymnaſiums durchwanderten in drei e vertheilt
dreier Tage in einer Kolonne das WerraThal die beiden anderen
auf verſchiedenen Wegen ein Stück ThüringerLand Die Schüler
der unteren Klaſſen entſchädigten ſich mit einem eintägigen
Spaziergange in den bornſtedter und biſchoffröder WaldungenDie arbßeren Schülerinnen der I Bürgerſchule ſahen auf einer

zweitägigen Tour ein Stück er Wernigerode Elbinge
rode Baumannshöhle Ziegenkopf Blankenbur a erſtadt
die Knaben beſuchten die Aſſeburg Heute macht das kgl Gym
naſium ebenfalls vom ſchönſten Wetter wie die üb Schulen
begünſtigt den ſeit Jahren beliebten Ausflug na ornſtedt
Am Sonntag iſt an Stelle des die hieſige katholiſche Gemeinde
werlaiepden arrer Kemper der Pfarrer Schulte in das Amt
getreten

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Jnnungstag

Bericht der Saale Ztg

II är Berlin 16 Junk
Gegen 9 Uhr vormittags eröffnete Obermeiſter Köppen

Berlin die heutige Sitzung und es wird ſofort in die Tages
ordnung eingetreten

Zum erſten Punkt der Tagesordnung Die Organiſation des
Handwerkerkammerndeutſchen an reerry nach J

Jnnungsverbänden und ReichsJnnungsamt liegen folgende An
träge der hamburgiſchen Delegirten vor

Die in den Jnnungen Jnnungsausſchüſſen und Jnnungs
verbänden ſich aufbauende Organiſation der gengſſen aftlichen
Selbſtverwaltung des Handwerkerſtandes hat ihren Abſchluß
und Stützpunkt in einem Reichs Jnnungsamt zu erhalten
welches unter zie ung von Vertretern von Jnnungen zu
bilden und deſſen Aufgabe es iſt die Entwickelung des
Jnnungsweſens im Deutſchen Reiche nach einheitlichen Grund
ſätzen zu regeln und zu fördern

Außerdem iſt darauf hinzuwirken daß in denjenigen deutſchen
Bundesſtaaten wo der Handwerkerſtand noch keine oder keine
genügende Vertretung wirthſchaftlichen und ſozialen
Intereſſen in Kammern beſitzt ihm alsbald eine ſolche zu theil
werde und zwar in einer Weiſe durch welche ihm eine ſelbſt
ſtändige Stellung innerhalb der Vertretung der verſchiedenen
Wirthſchaftsgruppen geſichert wird

Für die von Jnnungen im Intereſſe des Gewerbes ſeiner
Hebung und Förderung namentlich zur Regelung des Herbergs
weſens des Arbeitsnachweiſes und der Wanderunterſtützung ge
dann Einrichtungen ferner für die von ihnen errichtetenFachſchulen oder fskaſſen für Geſellen und Lehrlinge ſind
die der Jnnung nicht er Gewerbsgenoſſen zur Leiſtung
von Beiträgen in derſelben Art und in demſelben Maße wif
die Jnnungsmeiſter heranzuziehen

Kaufmann Voigts Berlin meldet ſich hierauf zum Wort und
e m Gunſten der für Berlin 1888 projektirten nationalen

usſtellung
Tiſchlermeiſter Schmidt r erklärte ſich in ganz ent

ſchiedener Weiſe gegen eine ſolche Ausſtellung und erntete am
Ende ſeiner Rede ein lebhaftes Bravo

Es wird alsdann in die Diskuſſion des Punkt 1 der heutigen
Tagesordnung eingetreten

Obermeiſter der Wie rn Wollſchlä ger Berlin
Sollen die Wünſche der Handwerker einen befriedigenden und
würbigen Abſchluß finden ſo müſſe ein ReichsJnnungsamt ge
ſchaffen werden Mit der v eines ſol würden erſt

nnungsintereſſen einheitlich durch das ganze Deutſchewirklich die
Reich behandelt werden und zwar inſofern als die innungs
mäßigen Bedürfniſſe des Kleingewerbeſtandes dann nicht mehr je
nach den W Anſichten der verſchiedenen Landes Centr
behörden wechſelnd befriedigt würden ein Geiſt und ein
Wille würden das geſammte deutſche Jnnungswerk durchziehen
und unſer Handwerkerſtand wieder dahin en mit Vertrauen
auf die eigene Kraft zu bauen und ſo viel an ihm liegt auch an
die Löſung höher ſtehender Kulturaufgaben mit Erfolg herantreter
u können Unſerer Anſchauung nach ſoll dabei das Reichs

nnungsamt nicht ein lediglich aus Reichsbeamten beſtehendesKollegium ſein Lebhafter Beifall

Obermeiſter BrandesBerlin befürwortete alsdann in längerer
Rede folgende Reſolution Dem deutſchen Handwerk ſind durch
die Einführung von Handwerkerkammern und die h 7
Reichsinnungsamts als Verwirklichung der handwerklichen Selbſt
verwaltung legitime Vertretungen und obere Aufſichtsbehörden zu
geben

abrikant Billing München Durch die n deser entanghomtes würden wir eine Selbſtüberwachung ein

ühren Es würde dann bald im Handwerkerſtande ein Militarismuse greifen Man ſolle doch bedenken daß auch im Handwerker

ſtande verſchiedene Bedürfniſſe exiſtiren Aus dieſen Gründen
müſſe er gegen die Einführung eines ReichsJnnungsamtesſtimmen er empfehle dagegen die Einführung von Kreis und
LandJnnungsämtern Es würde ſich dieſe um ſo eher empfehlen
da das ReichsJnnungsamt ſich doch nicht aus Handwerkern zu
ſammenſetzen werde Beifall und Widerſpruch

RegierungsKommiſſar Geh RegierungsRath Dr Bartels
Zu meinem lebhaften Bedauern muß ich erklären daß ich nicht
ermächtigt bin über dieſen Punkt zu ſprechen Se Excellenzmein Chef hat mich delegirt um Jhren Verhandlungen anzu
wohnen ich verſpreche Jhnen u m 9 daß ich meinem
über Jhre überaus ſachlichen Verhan imngen in h
Weiſe Bericht erſtatten werde Jch werde dabei ſonders
auf den vor e Gegenſtand hinweiſen und denſ in aus
reichender Weiſe unterſtützen Beifall De

Bäckermeiſter von der Smiſſem Ottenſen Die Herren Vorredner haben auf die i Zettel der Handelskammern

ingewieſen W e s e r See Segenomme nur den Kaufle den guteEbenſo wird es ſich mit dem Reichsinnungsamte verhalten Ex
müſſe konſtatiren daß die ſeitens der königl Staatsregi ge
machte Vorlage an die Provinziallandtage um
binirter Gewerbekammern durchaus ein erfreuliches Zeichen ſei
Bei ausreichender Organiſotion werden dieſe Gewerbekammern
am erſten im ſtande ſein die Wünſche der Handwerker zum Aus
druck zu bringen Es ſei dies jedenfalls der beſte Weg um mit
der Regierung am ſchnellſten ins Einverſtändniß zu gelangen
Allerdings ſei der Wohlmodus für dieſe Gewerbekammern nicht
ſehr erfreulich es müſſe ehe der Handwerker ſein die
genoſſenſchaftliche Selbſtverwaltung in dieſe Gewerbekammern ein
uführen und in dieſem Sinne müſſe auch die Wahl ſein das
eichsJnnungsamt würde eine polizeiliche Obſervanz der Hand

werksmeiſter bedeuten Oho Beifall Wolle man ein Reichs
ar ſo ſolle man dies auf Grund der genoſſenſchaftli

elbſtverwa ſchaffen Er verweiſt dabei auf die An
der hamburger eg

se Zere undRegierungsrath Dr Bartels Bedau ei imLaufe der Siuſſten der Vorwurf gefallen ſei 8 eren

be nicht immer die Jntereſſen der Handwerker enommen
müſſe dagegen in entſchiedener Weiſe proteſtiren Die a

rung habe in entgegenkommendſter Weiſe das Handwerk
ſichtigt und er weiſe ganz beſonders auf die ſeitens der Rv lendengemachte Vorlage an die Provinziallandtage hin Die zu



Gewerbekammern werden ſicherlich die Organiſation des deutſchen
andwerks einen großen Schritt bringen Beifall

ſprachen alsdann noch Faſter a für den Antrag
Brandes und Bauer Hamburg ra gegen enſelben

r vVv kv 7 vWaareu und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 Juni 16 Juni

alalnece g
7 7o 296,40 26 26,50 26,90hege e 250 90en aRend 21 in 21,20 22,20

Tendenz 16 i ee J 5 Juni G Juyt
in Brodu See nahe 76 82 80 82 75
ro eli de 31,25 31,75 31,25 31,75en dies 3020 8050 30,25 80,50

Tendenz am 16 Juni Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 16 Juni Telegr Rohzucker 88 ſteigend loco 47,00 à 47,50
Weißer Zucker ſteigend Nr 3 pr 100 Kg pr Juni 50,60 pr Juli 50,80 pr

Juli Aug 51,10 pr Okt Jan 53,50 fParts 16 Juni Telegr Joo Rohzucker 88 ſeſt loco 47,25 A 47,50
Weißer Zucker ſteigend Kr 3 pr
Juli Aug 52,60 pr Hit eg Jan 5b,00
Nein 5 77 i P e de n rnazucer Nr 12 17 nom Rüben

ohzucker feſt Centrifugal CuRew Yort 15 Juni Telegr Fatr refining Muscovades d,07

Kaffee
Hamburg 16 Junt Telegr Laffee ruhig Umſatz 83000 Sack
Bremen 16 Jnni Bericht von Eduard Meyer Comp KaffeeBei ruhiger Haltung des Marktes blieben Umſähe auf nur 690 Sack Viverſe

beſchräukt
New York 15 Jun Telegr Fair Rio 8,20

FrüchteGewürze
Bremen 16 Juni Bericht von Eduard Meyer Comp Gewürze

Caſſia lignea geſragter 2728 M Ffeher ruhiger Singapore weißer 1077
ſchwarzer 73 M gehalten Piment Jamaica zuſolge ſchlechter Ernte

00 Kg pr Juni 52,60 pr Juli 52,80 pr Se

20 pr Aug pr Sept 43,70 pr

Stettin 16 Junk C loco 43,00 pr JuniJult 43,00

Oelſgaten Oele erwagem

Berlin 16 pr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
Winterraps ommerraps J WinterrübſenSommerrübſen 277 m RKübol pr 109 kg mit Faß Termine 45
Gekündigt 200 Etr Kündigungspreis 46,70 M Loco mit Faßun e en er T See w z tuli Aug per Aug bez perpr Okt o 49,8 49,9 bez per Nov Dez bez Leinöl pr Kg

Telegr Rüböl loco 26,50 pr Juli

J a pr Juni 50,00 pr Aug
Köln 16 Junipr Okt 26 80 M

Breslan 16 eder
Sut Keltr Rüböl ſtill pr Juni 48,50 M

e n unt elegr o 1 r Jun rSept Okt 49,60 M n p tS n mburg W Juni Telegr Rüböl flau loco 50,00 pr Mai

Peſt 16 Juni Telegr Kohlraps per Aug Sept 125 à 127
Petersvburg 16 Juni Telegr Talg loco 54,00 pr Aug
ehe an Telegr Rüböl ruhi Juni 63,50 JuliPar Jun elegr üböl ruhig pr Jun r JuW J S r on 7,10 d W banks
ewYor uni Telegr ma co o Fairban7,02 do Rohe Hrothere 00 3 er

Butter Eier Fleiſc
Berlin 15 Jnni Ermittl d kgl Pol Präſ el von r1,10 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40Kalbfleiſch i,6ö 1 40 gangeiſeiſs e M Butter h

Petersburg 16 Juni

Breslau 16
Amſterdam 16

Monat abAug 19,20 Br per
Nov MFebr t per Febr Marz Gd u100 kg brutto incl Sac Termine kün
preis M Loco bez

mit Leipzig 16 Juni Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,80 M Gd r r W
Sresla n W t Pr De Lit 100 Proz pr Juni Juli

4230 pr Aug i a n 42,1 Berlin 15n u echt e t S Vain t 438 M vr
Telegr Mehl ruhig
Telegr Mehl 3 D 65 C im Faßſ 100 Pfd

Kartoffeln

Stärre Kartoſſelmeyt

loco M Lieferung
Leipzig 16 Juni Raps pr 1000 Kg netto loco M nom Berlin 1Rapskuchen pr 100 Kg netto loco M bez Rüböl pr 100 kg netto M Heuloco 51,00 M Br pr SJuni Juni 51,00 M Br per Sept Okt 53,00 M Nocrdha u ſe

Br Matter per 100 Kg
d Juni

el Anmeld v 4 d per
ug Sept 19,40 r per

per Nov Dez

Stroh
Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh

en 16 Mai Stroh 3,00 3,50 Heu 5,00 5,50 M

pt O

Heu

Hanf
Telegr Hanf loco 45,00

Chemiſche Produkte Düngemittel e
London 15 Juni Salpeter 5 disp 16 ſh raffin ſh d

London

h h gow41 ſh 9

Nitrate 10 ſh 17 d
Metalle

Telegr Zink umſatzlos
Juni

Junt
is Juni

16 Juni

Se 15 an
New

warrants 41 ſh 9
ork

Zinn 97 Lſtrl
13/ Lſtrl Blei engl 11 Lſtrl ſpan 11 LſtrlTelegr Roheiſe en Mixed numbers warrants

Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
s Juni

Nr 1 Gartſherrie 20,00 Doll

Kohle

Telegr Bancazinn 53Zewfer 45 Lſtrl

dere Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Kartoffeln

pr Aug z e Sedt 5 Berlin 16 Juni Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100
a a g eiegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 48,7b incl e Sinne e denen S tet e es

per dieſen Monat abgel Anmeld r
ig 16 S Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 42,75 S 19 10 Br per Juli Aug 19,26 v per Au t 16,40 W un

Ham urg 16 Juni e Suill pr Juni 33 Br pr Juli Seg San per Okt Nov Gd per e et
a t r er u Wege 34 h u dir o per Juli 48,00 Jan Gd Jan gebr Gd per Febr et rz beDe Kärtoffe ſtärke per 100 x brutio incl Sack Termine geſchäftslr Juli 82 pr Sept Gekündigt Ctr Kündigungspreis S M Loco tperi 1ö 10 Br per I

perper Dez J Ja Gd
te Kartoffeiſtärke per

igt Ctr eper dieſen Monat B
per Juni V per Juli Aug per Aug Sept
per Sept O M

Zink 13

Telegr ZHinn auſtraliſches 202 C Eiſen

Leipziger Vörſe vom 16 Juniergebniſſe bei großen Umſätzen zu ſteigenden Preiſen lebhaft 22 25 M Nelken per 1 kg Eier 60 StüchZanzibar feſt 51 52 M Jn Früchten nur Bedarfsgeſchäft zu unver Nordhau m 16 Zur Füidſench 1,10 bis 1,30 Schweineflelſch Limtente Sächſ 86,75 6 J Kpl Sach oänderten Preiſen Roſinen Vourla Cleme 26 26 M Korinthen Zante 161,10 bis 1,80 Kalbſieiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 1,00 bis venter an 388 z Ftaatsaul 67 ab Se 600 402,90 b

20 M nach Qualität und Quantum 1/10 Sped z 1,40 bis 1,60 M Butter 2,00 bis Tafel 3 do 1 86/75 Landrentenbr 88,60Butter 2,20 dis 2,40 M per 1 kg Eier Schoc 2,40 bis 2,60 Käſe 3,50 do 500 87 00 G o Mansf Gw 1882 101,50

S 16 Junt arg We ßberlcht S h vie b e 4 1879 eremen un elegr Schlußber tandard white loco Se w 15 Juni elegr 3,25Ia bez ver Juli 7,20 bez ber Aug 7,25 bez der Ang Dez 7 10 des r Aner ne en de e e 3 Staatsanl 1855 o gpn Enrreisa

oi,40 garca t 47 Juni Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara rn 7 n 72 Fayi n Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen e 1870 188 408 u Sndeno r 1
dent e J ab e Fremde white loco 7,05 Br 7,00 h ochen 36 peiſfebohnen weiße 26 42 Linſen 4 do n J m t

per Jnn J I Div Eiſenb St AktBerltn 16 Juni Amtl Feſtſt Raſſities Standard white per Ternhe in e a u u 10 Altendurggelb 207,00 G 5 Halleſche Straßenbhn 102,1 15 G
300 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine behaupt Gekündigt Ctr nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per JuniJuli bez 14 Auſſig Teplitz 259,50 14 Lypz Malzf Schkeud Ai7 00 6Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 22,7 per per JuliAug bez per Aug Sept bez per Sept Olt 7 r Seſu ſett 119,00 8 e Gasgeſ i Lpz 139,00 G
uniJult per Juli Aug WM per Aug Sept M per per Okt Nov bez per Nov Dez bez Liter M bez 952 Bu h Srnd At 131,00 Stamm Pr 145,25 Gept Okt 23,20 ber Dit Nod per Hit Nov M per Amerilaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 100 kg Kochwaare la 5 7950 ba FetteElbſ Gef i 128,00

Ken Dez 200 M Julterwägre 125 138 M nach Qualität geringe ab Bahn bez 9 Hwehedenba 140506 2 e Halle 138,50 PA n kwerven 16 Juni Telegr Sguußvericht Raffinirt Type weiß Let zig 16 Juni Mais pr 1000 kg netlo loco kleiner rumäniſcher 6 FranzJoſ B 62/eg 86,85 G 15 S Thür Br ev St 202,60
loco 175/ bez 17 Br per J J bez 17 Br per Aug 18 bez 18 M a 125,00 M bez 15 do St rer 26225Br ver Sept Des 18 bez 182, Br geſt Königsderg 16 Juni Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll Eiſenb St P l 8 Ver Sch eTh Paraf

New ork 15 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt gewicht 128,00 M 9 AltenburgZei 188,50 P u Solaröl St 125,75 Gin NewYork 75 Gd do do in Philadelpht a Gd rohes Petroleum Danzig 16 Juni Telegr Erbſen loco bis M 9 ihn it Zettzer Par u S 136,25 G
in New Hort öeſe do Pipe ne Certiſicates D 81 E Wien 16 Juni Telegr Mais pr Junt 6,62 Gd 5,67 Br pr 9 Auol Eiſ OblSpiritus gen s S z Sr v giguni u Gd 53 Fra 39 5 za Lanrn n We n 5752

e ſt un elegr ais pr Ju 6 r Aktwo e e r Thee d et e n erherr z da C don vet n e See eS S S Faß F i pr e e a r e Hort 15 Juni Telegr Mais el 55 C pro Buſſhel n r re t zu o e N

3 4 uli Au 44i e er e s ber e Du e L eher n r 5 Kaſſen Verein m 222s ö pr No Berlin 16 Juni Weizen mehl Nr 00 24,00 22,00 Nr 0 22,00 3 Dist ekiſc do Gold 103,82 PDez 44,8 44,5 bez Spitritus pr 10 Kit à 100 Proz S 10,000 Proz loco 20,09 Nr 0 und 1 Roggeumehl Nr d 21 50 20,25 s Sach Ban 9 103,50 5 Dux Bodenbach 84,765 bz
u d 48,8 ab Speicher bez pr JuniJuli bez per di nd 1 20,00 19 00 per 106 s brutto incl Sac Feine Marken über ha We Bank neue 5 m t s

o o 74 105,25Mag deburg 16 Juni Kartoffelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco v Kektin 16 Juni Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg 5 Zwickauer 94,00 G GrazKöflacher 707406
ohne gah 43,50 44,00 M Die Kelteſten der Kaufmannſchaft unverſteuert incl Sack Matt Gekündigt 500 Etr Kündtgungspreis 19,80 M Jud Akt Pr und 5 do Em v 1871 u 72 81,25 G

Magdeburg 16 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus pr dieſen Monat 19,85 bez per JuniJuli 19,85 bez per Juli Aug 20,00 StamürPrior 5 le gerge 82,00 G
feſt Loco ohne Faß 48,60 44 10 ab Speicher unter freier Vorhaltung bez per Aug Sept 20 15 bez per Sept Okt 26,80 bez per Dit Nov 18 TCröllw Papierfabr 228,00 4 ux Gold 95,50 Pder Gebinde fehlt Angebot Juni 45 00 M nom Juli 45,20 M nom Aug bez per Nov Dez bez do Schuldverſchr 103,50 Prago Gold 106,60 P
46,00 M nom Sept 46,50 M nom für 100 zu 100 Proz 2 Rüben Paris 16 Juni Cüegr Mehl 9 Marques matt pr Juni 46,60 1 7 Dörſtewitz Rattm 128,25 G 5 PragTurnau 90,00

ſpiritus pr Juli pr Juli Aug S 29 12 Nirgies o 5 t
Ruſſ konſ Anl 1871 W 5 91,25 bz 9rFti Brest Schw g w H v on vo Berliner Große ferbebe v 217 506Berliner Börſe 16 Juni do 77 b et 220 e 9810 VankAktien ehe do Ale We t 1788

Preuß u Deutſche Fonds do 80 Pfd St à 20 4 80,50 bz Aachener Diskonto 4 110,75 G do VI a t02,90 G Eckert a 187,00 6do 84 Pfd St a 20 M 5 948036 ßerliner Kaſſen Verein 4 128,75 G do VII 102,00 B Anhalter Maſchinen 4 85,60 GDeutſche Reichs Anleihe 104,20 b do Orient Anleihe 5 589,72 bs do Handelsgeſellſchaft 4143 60 b5G Halle Sorau v St 102,00 G Bresl WaggonFabr Linke 110,50 GBrinß tn Staats Anl 104,10 G do do III 560,50 bzB do Makler Verein 4 102,80 G NMagdeb z Palherſt de so 101,900 G Halleſche Maſchinen Fabrik 4 222,00 B
do 104,20 b do Pr Anl 1864 5 142 50 b BörſenKommiſſionsbank 4 101 80 G 1873 4 102,00 B Sächſiſche Maſch Hartmann 4 130,00 bzGGigeig SVurdſcheine 99,90 G do Pr Anl 1866 5 BörſenHandels Verkehr 4 131,10 G W Leipais 5 4 105,50 B o Stickinaſch Fabrik 4 129,50 bz

Staats Pr Anleihe 1855 143,00 B Nuſſ Gold Rente 1883 6 108,20 b Braunſchweiger Bank 4 100,00 4 Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 89,75 bzGBerl SiadtObligation 102 29 Nu ſiſch Polniſche Schatz 4 829,70 bz do Kredit 106506 Wittenberg 3 88,00 B Zeitz Maſchinen Schaede 4168,50 d
Provinzial Pfandbriefe Schwed Sigatse Anleihe 1875 ar 154 00 vz Bremer Bank 4 105 50 G Waine An gar konv Bontfacius 72,20 GLandſchaftliche Central 102,10 bz v Hvpoth Fiandvr z a e a Fiebih 33 9 83 o 18 Gr e m r 8 Ke Kuhſah 13 bz

4 nk Verein ölner Bergwe 25 Gite nene 1 h n e Gomer Pfandbr 5 Koburger Kredit 4 66,25 Niederſchl Mrk r 4 Donnersmatchütte 3810
r do GoldRente 4 31,10 b Danziger Privatbank 4 124,10 Söberſchlef gar git m s 97,00 B Dortmunder Union 4Reuten Briefe do do mittel 81,25 bz Darmſtädter Bank 4 141,70 G do 409 gar Lit U 4 101,90 G Dortm Stamm Prior Lit A 4 16,25 bzG

Pommerſche 4 101,75 63 do GoldJnveſt Anleihe 5 7 So do Zettelbank 4108,00 z do Em v 73 4 101,90 B Gelſenkirchen Bergwerk 4114,00Poſenſche 4 101,60 G do Papier Rente 5 0 Deſſauer Landesbank 4 1127,00 G do do 79 Harpener Bergwerk 4 83,25 bzGn ln la m ne e lege e el e e 9 5 e e er er a er er J e eSchleſiſche 4 l 101,70 Ju u ausl Eiſenbahn St Diskonto Kommandit 4 192 25 bz l i E auf 102,00 B Königs u Wnrahütte 4 911606
Bad Präm Anleihe iss7 120 70 b u St Prior Aktien See M a u 7 S nger I J 19 e konv 4 79,75 G

222 a er a 7 I e e e outſecher men Mee R Altena gericht mee 56,50 b636 Geraer Bank 89,75 C v W éSerie un 108 8 Redeter Bra gel e
Bremer konſol A bihe 4160,00 e 280,25 Gothaer Zetteldan 111300 2brechtebahn gar 81,706 hönix A 471,00 bzGd on nle s 12772 Siin Den 21,00 G Hannöverſche Bank 113,60 G Böhmiſche Nordb So 4 097,20 B h Thür Braunkohlen 4 es 08
ginge Sigalärente l 57 ohne er Sönigsberger Vereinsbäan t Du Bobenbach St Prior 5t einiger Looſe 24 e 8 ren Schwe detducg r 6 et liche Bank 4 31,00bz6 ar Prag l an shnſ 0 90 G

Se e e r i De Enſchede g s z ger Sia 5 a a Karl Ludwigsbahn 82,10 G ger der gheregerit Ir 97 e
9,00 dz Luxemburger Bank 4 137 00B a ha herber 82,20 G Glauzig Zuckerdo Rente 3 86,909 G Galizier Karl Sudwig 4 1102,75 G 3 zig Zucker Fabrik 4 7460Magdebur Gold 102,80 G DeJu und ausländiſche er ikekeee J groupritz Rudolf d d i ale SorauGuben 4 13258 18 7400 b Fdeburg allgem Gas 188806Hypothekeu Pfandbriefe rouprinz Rudolf Wn b I Maklerbant 112106 embergCzernow v 0 b Cröllwitzer PapierFabrit 4 228,00 bzB

AnhaltDeſſauer Pfaudbriefe 5 100,70 Ludwigsbaſen Berbach 1 n e r l Der a u r e wen e en e e rn gehe 2 e ger et nene 5 Heodebetaller verein 9728e Präm Pfandbr I 598,75 bzG MarienburgMlawka 479,30 b eſte Bee do G gen S30 rreichiſche KreditAnſtalt 4 o GHol 99,20 bz Voigt Winde Gue e e e en S e en er Bodenkr Tr Pfob untdb 5 111,75 b56 do St Altt abgeſt 4 4669 b ntralbodenkredit 128,50 bz iſen 4 2 upp Parti igat 5Hyp Aktienbank 4 87 ilſen Prieſen 71,90 bzG Dortmunder UnionObSer III Oberſgiefiſche 7 C D B do Jmmobilienbank 4 ü v n b anb 33 dz H Henckel Bergw e Zn 8438

m t e S n e e med enu u än Gold 5 101,70do Seite 100230 Aus e Wo e e n e re Die Aniw W em S n ten e e ehe e eer BodenKr 5 ybinstDolog 89,90 b Weſtfäliſche Bank 4 104,00 d Froße Ruſſſche 71,80 G Wien öſterr W 8 T 165,75 zen Kredit 4 1101,40 G do 2 Em 5 75 bz KozlowWoroneſch 100,40 Petersbur R 3 W 9470 bzNuſſ Bodentredit Pfandör 5 ſ 90 Szabahi 10320 EiſenbahnPrior Akti Kurgte Kiew 102,75 bz wdo Sentiolbebelied Pſtt 5 8666 e und Obligationen W e i Bank DiskontoAuslandiſche Staats und WarſchauWien ſang 23 30 t223,60 bz6 RjäſanKo Berlin 42 Lombard Amſterdamm Papiere Werrabahn 4 h u k III A 8 g 21 r u Klan Obligation Brüſſel 3, Pidon 2 Paris 3 Veleret
ralen Rente 5 95,90 b Stamm Prioritäts Attien be b Th tin S 102 ob Sia Jpunowo 5 98,75 burg 6 Wien 4
leichte e Zetin Dweaden 43 do do ſo o o geren Wenn i Gold Silber und Vanknotend So en ev R h L n 102,90 er Se tenKredit De 301 20 B e en 114,00 r ar BarstoeSeio e 73,75 63 ſage Se antaoten l J do to 1860er er Nordhauſen Erfurt 5 110,106 e ten 101,60 JnduſtriePapiere Dollars 4 1W h l n rrarhe e 77,25 636 Serlin Hamburg Iix konv e Ahrens Brauerei Moabit 4 83,50 G mperials 16,71 6

n n ten Magd 5 BDerüner Brauerei Livoit 12590 b Zrangöſſ de Banknoten 800 begen e c 3 e en 97,90 bz BerüinStettin gar 4 102,20 B do Unionbrauereci 10425 5 bzG ſerreichiſche Bantnoten 166 h
Ruh ünl n ter 548084 Senat 5 Zraunigw Eiend Art u do HocHrauerei 097,809 do Sulberguiden6 50 Bresl Schw Frb l4 101,90 G do Maſch F Schwartzk h bzG Ruſſiſche Banlucten 205 90 bz

Druck und Verlag von Otto Hendel
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